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Das Bild auf der titelseite zeigt einen ausschnit aus der glatzer Madon-
na. Der stifter, der Prager erzbischof ernst von Pardubitz, kniet vor der 
Madonna. ernst von Pardubitz, der in glatz als seliger verehrt wird, starb 
vor 650 Jahren 1364. Wir werden in den nächten Mitteilungen mehr über 
ihn berichten.
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unsere Mitteilungen Haus Königstein erscheinen viermal im Jahr 
und werden gegen eine spende abgegeben. naCHDRuCK von Bei-
trägen ist erwünscht, doch erbitten wir zwei Belegexemplare.

Wir haben nach dem umzug von Königstein nach nidda den namen 
„Haus Königstein“ für das gebäude des instituts für Kirchenge-
schichte von Böhmen-Mähren-schlesien gewählt, um an die tradi-
tion der untergegangenen Königsteiner anstalten zu erinnern. sie 
waren seit 1946 über ein halbes Jahrhundert das Vaterhaus der 
Vertriebenen.



Unser kulturelles Erbe – Reichtum und Auftrag 

geORg flegel 

KaRl KRaus

fRanZ KafKa

sigMunD fReuD

fRanZ WeRfel

große sudetendeutsche auf internationalen Briefmarken 

(Zu unserem artikel auf seite 2 in diesen Mitteilungen)


